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93Ganz recht - ganz recht!  
Es ist überzeugend.  
Jedoch in einem Punkt -  
96verzeiht - stimmt mir's  
nicht ganz. - Ihr sprecht stets  
von Euch nur. Von Euch - die 
ihr wohlgestalt seid, und  
100mit Anmut begabt, - und  
vergesst mich, - den Krüppel. 
Käm der zu den Festen,  
so wie Ihr begehrt -  
105er vergällte sie Euch -  
und statt der Lust  



























111Es gab - Frühlingsnächte.
Bei offenen Fenstern  
114tanzt es herein - alle  
schwülen Zauber - Blumen-  
geruch, schwer und betäubend.  
119Und ich musste fort, geschüttelt  
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123Und suchteein Dirnchen, 
so recht ein verkomm'nes -  
sprach es an - bot ihr Gold -  
127viel Gold und fühlte mich doch  
dem Bettler gleich, der  
130Almosen heischt - - -.  
132Im Schein der Laterne  
mustert sie meine arme Gestalt,  
135mit einem Blick -  
- einem Lächeln so  
137schmachvoll, dass mir das  























140Da - wirkte das Gold! 
Auf geschminkten Lippen  
spiegelt sein Gleissen,  
143all meines Elends furchtbare Not; 
146unflät'ge Worte  
verhiessen Gewähr - -  
149doch mir fehlte die Kraft,  
mich selbst zu bespei'n  
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723Dort, wo die Stadt weit wird,
und der Blick sich auftut 
auf die Campagna – 
hab' ichals Werkstatt  
ein kleines Häuschen.  
729In zeit'ger Frühe, 
wenn einsam und leer 
noch die Gassen und Plätze, 
das blass-fahle Licht des frühenMorgens  
734matt und milde 
die Leinwand umspielt, 
737dünkt's mich zur Arbeit  
dierechte Zeit.  
739An meinemHäuschen vorbei  
führt einWeg,  
gesäumt von hohen Zypressen - 
743den kennt Ihr wohl - 
744Ihr schrittet ihn oft. 
746Scheu und gebückt 
in Gedanken versunken - 
748plötzlich misstrauisch musternddie Fenster, 
749deren Gardinendie Späherin bargen - 
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751Da stieg auf, purpurn glühend -
Schleier in tausend Farbenschillernd, 
leuchtende Nebel, 
755gespenstischen Herolden gleich, 
zogen ihr Nahen kündend voran 
757 - - die Sonne. 
760Und ein zweites Wunder geschah - : 
762 Ich sah - wie der 
kleine, armsel'ge Wand'rer 
sein Haupt hob.  
Jeder Muskel spannte sich straff 
765in dem schmächtigen Körper -  
767die Arme stiegen an, hoch 
zum Himmel gebreitet. 
770So schritt er hinein in denGlast,  
771der Sonne entgegen; 
und grösser und grösser 
sah ich ihn werden - 
775riesenhaft wuchs die Gestalt, - 
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Und wenn Du mich mordest –
ich weiss Dir nichts and'res zu sagen.  
Nur eins: Verfallen war mir diese Frau,  
vom ersten Tag, da ich sie erschaut -  
nach dem Wort, das Du selbst,  
Alviano, einst sprachst:  
"Die Schönheit sei Beute des Starken".  
Stark wähntest Du Dich – 
eine Stunde lang -doch Du warst es nicht.  
Die Freude bot sich Dir dar - da
wich'st Du ihr aus, zitternd und feige.  
Du sahst nur das Dunkle,
die Schatten, Gefahr und Sünde.
Allzu herbe gezeichnet vom Schicksal,
wardst Du flügellahm, unfrei, verzagt.  
Für Deinesgleichen lebt
nur in Träumen die kostbare Blume;  
doch blüht sie grell und
verlockend am Tage, dünkt's euch  
Traum, Trugbild, nächtlicher Spuk. - 
Denn, bot sich Dir, Alviano - 
sagtest Du nicht – 
auch Carlotta? -










































࠲࠴࡟ߩ 7111-5111 ߢ਄ࠆᱷ߇㖸නߩh ߩࡦ࡝ࠝࠗࠔࡧޔࠇ߆ዉߦࡠ࠰ࠛࡏ࡯ࠝߩ 3111 
ㅴᰴ㗅ะ਄ rud-seD ࠄ߆“nellafrev„ߩ 9111 ߪᆎ㐿ߩಽㇱࠕ࡝ࠕޕࠆࠇࠊ᱌߇ࠜࡧ࡯ࠖ࠹
ᦼਛ߿ࠖ࠹࠶࠯࠾࠼ޔߪߦᚲ▎ࠆߔ⾥⥄߇࡟࡯ࡑ࠲ߡߓㅢࠍᦛో࡜ࡍࠝޕࠆ޽ߢᓞᣓߩⴕ
ޕࠆ޿ߡࠇࠄ߃ਈ߇ᓞᣓߩ㘑࠻ࡦࠞ࡞ࡌ޿㐳ߩᕷߢ߆ࠄṖޔߥ߁ࠃߩߤߥࠖ࠺࡞ࠚࡧߩߢ߹
ࠕࠖࡧ࡞ࠕߩ 4211ޕࠆࠇ⴫߇ା⥄ߩᓐߦޤ㧢ޣߩེᭉᒏࠆߨ㊀ߦ“uarF„ߪߢ 0211 ߦࠄߐ

















ᦛߩߎޔߪߦ▵㖸ߩ“ol„ߩᓞᣓ߁᱌ࠍ“attolraC„ޕࠆ߇਄ࠅ⋓ߢ߹ ff ࠄ߆pp ߡߞวߺ⛊߇
0211ޔࠇࠄ߃ਈ߇╓㖸ಽੑὐઃࠆ޽ߢ㐳ᦨࠅߪ߿ޔߦ sic 㖸㜞ᦨߩߢ߹ߎߎਛㇱჿ໒᱌ߩ
ޕࠆ޿ߡࠇߐ⃻⴫߇ᗵ㈮㒻ߩᤨࠆߔߦญࠍฬߩੱࠆߔᕜ߇࡟࡯ࡑ࠲ޔߦ౒ߣ“uarF„ߩ













1180 ߩࠕ࡞ࡧࠖࠕ࡯ࡁߩฃߌ╵߃ߪౣ߮ pp ߦᚯࠅޔᣧญߩ࡟࠴࠲࠹ࠖ࡯ࡧࠜ߇⁤⁥ߒߚ
᭽ሶࠍ⴫⃻ߔࠆޕߎࠇߦᔕ߃ࠆ࠲ࡑ࡯࡟ߦߪޟ߹ߔ߹ߔᕞᗀߣߥߞߡޠߣ޿߁ᜰቯ߇޽ࠅޔ
㜞㖸ၞߩ઻ᄼߦࠃࠆᶋㆆᗵ߇଻ߚࠇߡ޿ࠆޕ1184 ߩࡈ࡞࡯࠻ߦ⃻ࠇࠆᣓᓞߪޔ╙ 2᐀ 350 





























Weiss nicht, wer da tiefer blickt  
von uns Beiden!  
Weiss nicht, was da, höher zu werten ist -  
ein freudlos Leben, ein langsam Siechen -
oder ein Tod in Rausch und Verklärung,  
in brünst'ger Umarmung ein selig Sterben! 
Wie ist mir denn - ?  
Seiner Worte Sinn - das ist ja nicht möglich 
Ihre Lippen baten um Schonung;
stammelten wirr das uralte Lied  
angstvollen Sich-Wehrens.  
Doch ihre Augen flehten um Lust.  
Aus ihrem Munde rang sich los
ein qualvoll Bekenntnis;
Angst und Entsetzen -  
doch in den Augen, wild unbändig,  
sprühten die Funken entfachter Begierde.
Endlich brach es sich Bahn:  
Grösser als Du - schuf sie sich frei.
Dem glitzernden Tanz in den  
lachenden Augen gesellte sich wild  
ihrer Lippen toll trunkener Sang:
"Gib Tod" jauchzte ihr Blick -  
"Gib Glück!" gierte ihr Wort.  
Entsetzlich! Wissend hast Du, Unsel'ger - ?  
Ha, ha, - rollt nur die Augen,  
fletscht die Zähne und ballt die Fäuste!
Meine seligste Stunde -  
die raubt mir Keiner - .
So sprich ein Gebet!



































































































ein buckliger Fiedler,  
der spielte auf eine feine Weis'.  
Die Schönste der Schönen,
das war seine Liebste.
Ich griff sie heraus  
aus dem tanzenden Schwarm
und trug sie davon.
Er stürzte mir nach -
so stand er vor mir,  
wie der da;
auf Alviano weisend  
verzerrt die Züge -
verzerrt und voll Hass!
Mit seiner Fiedel -
hab' ich ihn erschlagen.
Kommt mir nur an -
mit meinen Händen
erwürg' ich Euch alle. –  
So stirb, Verruchter!  
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